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Auf Initiative von Unilever Austria wur-
de von einer österreichischen Experten-
runde ein Positionspapier „Fettaufnah-
me zur Prävention von kardiovaskulären 
Erkrankungen“ erarbeitet. Darin wurden 

 LGV-FRISCHGEMÜSE: 63 TONNEN FÜR SOZIALMÄRKTE 

UNILEVER: ÖSTERREICHISCHES POSITIONSPAPIER 
„FETTAUFNAHME ZUR PRÄVENTION VON 
KARDIOVASKULÄREN ERKRANKUNGEN“

die bisherigen prozentuellen Empfehlun-
gen als Absolutzahlen formuliert und mit 
Praxisbeispielen hinterlegt, um die Bera-
tung von Patienten und die Umsetzung 
am Esstisch zu vereinfachen. Im Mittel-
punkt der Empfehlungen steht die ver-
stärkte Aufnahme präventiv wirksamer 
mehrfach ungesättigter Fettsäuren (Lin-
olsäure und Alpha-Linolensäure). Univ.-
Prof. Dr. Heinz Wagner vom Depart-
ment für Ernährungswissenschaften der 
Universität Wien: „Die Omega-6-Fett-
säure Linolsäure und die Omega-3-Fett-
säure Alpha-Linolensäure kann der Kör-
per selbst nicht bilden. Sie müssen daher 
mit der Nahrung aufgenommen werden 
und gelten als essenziell. Im Stoffwechsel 
werden die beiden essenziellen Fettsäu-
ren in die physiologisch relevanten Fett-
säuren umgebaut.“
Laut Ernährungsbericht 2008 wird die 
empfohlene Aufnahme ungesättigter Fett-
säuren in Österreich um bis zu 60 % un-

terschritten. Zum erforderlichen Umden-
ken im österreichischen Essalltag formuliert 
Univ.-Doz. Dr. Bernhard Paulweber vom 
Salzburger Universitätsklinikum konkre-
te Hinweise: „Streicht man anstelle von 20 
g Butter die gleiche Menge Margarine aufs 
Brot, verringert sich der prozentuale An-
teil gesättigter Fettsäuren um zwei Drittel, 
der Anteil mehrfach ungesättigter Fettsäu-
ren steigt von 6 auf 51 %. Werden statt 
Speckwürfel Avocadostücke und Walnüs-
se über den Salat gestreut, sinkt der An-
teil gesättigter Fettsäuren um mehr als 50 
%, jener mehrfach ungesättigter Fettsäu-
ren steigt hingegen von 12 auf 42 %.“ Das 
interdisziplinär besetzte Expertenmeeting 
auf Initiative von Unilever Austria zur Erar-
beitung des Positionspapiers fand im März 
2010 statt, das Papier wurde im Juni 2010 
verabschiedet.

Unilever Austria GmbH, Becel Wissenschaftsdienst, 
Mag. Bernadette Arnoldner, bernadette.arnoldner@
unilever.com 

Insgesamt 63.840 kg frisches Gemüse 
stellte LGV-Frischgemüse, Österreichs 
größter Produzent von heimischem 
Gemüse, heuer den Sozialmärkten 
zur Verfügung (Stand 14. Septem-
ber). LGV-Frischgemüse ist seit mehr 
als 15 Jahren in dieser Richtung aktiv. 
Beliefert werden die Vinzimärkte, die 
SOMA Märkte, die Wiener Tafel, die 
Mutter Theresa Schwestern und das 
Kinderheim St. Rafael. Bedürftige in 
Amstetten, Baden, Krems, Mödling, 
Schwechat, St. Pölten, Ternitz, Tulln 
und Wien wurden so mit bestem hei-
mischem Gemüse versorgt. 2009 neu 
dazugekommen ist das Projekt Le+O 
der Caritas in Wien. Dr. Werner Bin-
nenstein-Bachstein, Generalsekretär 
der Caritas der Erzdiözese Wien, zeigt 
sich erfreut über die Zusammenarbeit 
und bezeichnet LGV-Frischgemüse als 
verlässlichen Partner.

"Mit der Lieferung besten, österrei-
chischen Gemüses an die Sozialmärkte 
möchten wir einen Beitrag leisten, gerade 

jenen Menschen, die Hilfe brauchen, die 
beste Versorgung zugänglich zu machen“, 
betont Mag. Gerald König, Vorstand der 
LGV-Frischgemüse, „Die 250 Gärtner in 
Wien, Niederösterreich und dem Burgen-
land stehen mit ganzem Herzen hinter den 
Sozialmärkten." Niemandem solle der Zu-
gang zu frischen, sicheren Lebensmitteln 
als „Mittel zum Leben“ verwehrt werden, 
unterstreicht KD Ing. Robert Fitzthum, 
Vorsitzender des Aufsichtsrats der LGV-
Frischgemüse. Die Kooperationen sollen 
2011 fortgeführt werden.

LGV-Frischgemüse ist Österreichs größ-
ter Produzent von frischem Gemüse mit 
einem Marktanteil von 60 Prozent. Die 
LGV-Frischgemüse ist die Erzeugerorgani-
sation von 250 Gemüsegärtnern aus den 
Regionen Wien, Niederösterreich und Bur-
genland, wobei die Genossenschaft im 
Burgenland mit der SGV-Sonnengemüse 
Vertriebsgesellschaft kooperiert. 

LGV-Frischgemüse Wien reg. Gen. M. b. H., Mag. 

(FH) Elke Raschbacher, E-Mail e.raschbacher@lgv.at
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STEIRISCHES KÜRBISKERNÖL G.G.A. LIEFERT EINEN WERTVOLLEN 
BEITRAG FÜR EINE GESUNDE UND AUSGEWOGENE ERNÄHRUNG. 

•	 Wie alle pflanzlichen Öle – 
frei von Cholesterin. 

•	 Mit 80 % einer der höchsten 
Anteile an ungesättigten 
Fettsäuren aller Öle. Diese sind 
essentiell, also lebensnotwendig 
für unseren Körper. 

•	 Davon über 40 % mehrfach 
ungesättigte Fettsäuren – 
vor allem Linol- und alpha-
Linolensäure. Ein optimales 
Verhältnis der Fettsäuren 
zueinander ist vorhanden! 

•	 Hoher Gehalt an Vitamin E. 

•	 Hohe antioxidative Kapazität 
(lt. G.O. Fruhwirth, A. 

Hermetter: Seeds and oil 
of the Styrian oil pumpkin: 
Components and biological 
activities. Eur J Lipid 
Sci Technol 109 (2007) 
1128-1140.) 

•	 Keine Transfette. 

•	 Enthält Mineralstoffe und 
Spurenelemente. 

•	 Enthält Phytosterine.

42 % der erwachsenen 
Österreicher sind übergewichtig, 
19 % der Kinder ebenfalls. 
Damit ist es eindeutig 
höchste Zeit, die heimischen 
Speisepläne zu überdenken 

und neu zu gestalten. 
Laut Österreichischem 
Ernährungsbericht ist darauf 
noch ein Zuviel an Fett, 
nämlich 38 % statt 30 % der 
Gesamtenergie, vor allem an 
tierischen Fetten zu finden 
– gleichzeitig jedoch ein 
Zuwenig an pflanzlichen 
Ölen. Pro Tag nehmen wir 
nämlich nur 2 g pflanzliche 
Öle zu uns. Experten 
empfehlen aber eine Menge 
von 10 bis 15 g täglich.

PR
O
M
O
TI
O
N

Fo
to

s:
  ©

 P
ho

to
D

is
c 

(1
),

 B
er

nh
ar

d 
N

ol
l (

1)
, G

ra
ph

ic
 D

es
ig

n 
Br

uc
kb

au
er

28 JEM Juni 2010

Schaufenster


